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Reidstanglerdictatur unter Mißbrauch des Namens 
des Kaiſers das deutſche Volk zum Verzicht auf ſeine 
verfaſſungzmäßigen Rechte zur Mitwirkung bei der 
Reichögeſezgebung zu bereden. Die „Nordd. A. 3.” 
erklärt es für „Spiegelfechterei, dem Volke vorreden 
zu w es fonne — undeſchadet feiner Treue für 
den — deſſen Regierung bekämpfen.“ 
König Wühelm hat auf: Grund der mit den verbündeten 
deutſchen en und freien Städten einerſeits und 
Hiden Reichstage andererſeits vereinbarten 
Verfaffung das Präſidium des Bundes unter dem 
Namen „deutſcher Kaiſer“ übernommen, und auf 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Septbr. Das „Wolfſche Telegr. 
Bureau“ verſendet folgendes Telegramm: Der 
Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers bei dem dentſchen 
Kaiſer gelegentlich der Manöver iſt wahrſcheinlich. 
Ort und Zeit der Zuſammenkunft ſind noch nicht 
beſtimmt, trotz der von den Zeitungen angegebenen 
Details. 
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St. C. Das definitive Reſultat der Volkszählung 

in Preußen am 1. Dezember 1880 
iſt nunmehr bis auf zwei Lücken gewonnen, und wir 
theilen es unten folgend mit. Dieſe Lücken betreffen 
die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin und die Stadt 
Breslau. Beide Städte beſitzen eigene Zahlämter, 
welche gleichfalls die Auszählung der Zählkarten ihrer 
Orte unternommen haben. Beide Orte haben ſie 
auch beendet. Eine kleine Differenz zwiſchen der 
dortigen Auszählung und der im königlichen 
ſtatiſtiſchen Bureau oder Landes⸗Zählamt ausgr- 
führten hat eine nochmalige Reviſion der beider ⸗ 
ſeitigen Reſultate nöthig gemacht, die noch nicht 
völlig abgeſchloſſen it. In der untenſtehenden Ueber⸗ 
ſicht iſt Breslau mit der im königlichen ſtatiſtiſchen 
Bureau ermittelten Bewohnerzahl, Berlin mit der 
vom ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureau ermittelten ein · 
geſetzt. Der preußiſche Staat zählte hiernach am 
1. Dezember 1880 27 278 395 Bewohner. Als eine 
völlig definitive Zahl wollen wir dieſelbe aus den 
ſo eben angeführten Gründen noch nicht bezeichnen, 
obſchon die Abänderungen, die fie möglicher Weiſe 
erleiden könnte, nicht über die Hunderte d 
Weil die Lücken Berlin und Breslau betreffen, ſo 
ſtehen natürlich auch die Zahlen für die Provinzen 
Brandenburg und Schleſien noch nicht abſolut feſt. 
Alle übrigen Zahlen ſind definitiv. 

Das, was in biejer Ueberſicht vorliegt, ift 
keineswegs der Schlußertract der ganzen Aufbereitung 
der Zählpapiere des letzten Cenſus. Dieſelbe zerfällt 
nämlich in mehrere Auszählungen, und jede der⸗ 
ſelben faßt eine beſtimmte Reihe feſtzuſtellender 
Eigenſchaften der Bevölkerung in's Auge. Die erſte, 
am 31. Auguſt d. J. beendigte Auszählung erſtreckte 
ſich auf die Ermittelung des Geſchlechts und 
| Religionsbekenntniſſes, der Gebürtigkeit und der 


Einfuhr faſt in allen Waarengruppen geſtiegen iſt, am 
ſtärkſten freilich dei Getreide und Colonialwaaren. 
Während im erſten Halbjahr 1880 ſich für 
Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaues ein 
Aus fuhrüberſchuß von 18 Millionen Mk. ergeben hatte, 
dat das erſte Halbjahr 1881 dafür einen Einfuhr⸗ 
überſchuß von 136 Millionen Mk. gebracht; bei Co 
nialwaaren ſtieg der Ueberſchuß der Einfuhr über die 
Ausfuhr von 41 Millionen Mk. auf 74 Millionen Mk. 
— Im Uebrigen iſt zu bemerken, daß die Ergebnifje 
einer ſolchen proviſoriſchen Berechnung mit den defini⸗ 
tiven Ergebniſſen nicht genau übereinſtimmen können. 
Die Monatsausweile unſerer Handelsſtatiſtik führen 
nur die wichtigſten Artikel auf; eine Anzahl minder 
wichtiger Artikel fehlt darin ganz und hat demgemäß 
auch in die vorſtehende A a nicht einbe⸗ 
zogen werden können. Die fpátere definitive Werth ⸗ 
ermittelung wird deshalb ſowohl bei der Einfuhr als 
dei der Ausfuhr im Ganzen etwas höhere Ziffern lie⸗ 
fern; indeſſen läßt ſich nach den bisherigen Beobach⸗ 
tungen mit Sicherheit ſchließen, daß dadurch das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr kaum berührt 
werden wird. 6 ’ 

* Bei der Sedan⸗Feier der Liberalen in Chemnitz 
hat der Syndicus der Bremer Handelskammer 
Dr. Barth in einer Feſtrede auch den Urſachen nach⸗ 
Ralo d welche im Jahre 1870 Frankreich an den 

and des Abgrundes gebracht haben. Hr. Dr. Barth 
ee unter Anderm: „Anſtatt ſich die Lehre des 
Thulydides zu Herzen zu nehmen, daß ein Bürger, 
der ſich von Staatsſachen ganz fern hielte, nicht für 
einen ruheliebenden, ſondern für einen unnützen 
Menſchen anzuſehen ift, glaubte die große Mehrheit 
der Franoſen, man habe der Bürgerpflicht genügt, wenn 
man „vive la France“ (Ein deutſcher Thukydides würde 
ſagen: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“) rief 
dem eigenen Erwerbe nachgehe und im Uebrigen 
die Zügel der Regierung denen überlaſſe, ie 
fie uncontrolit in den Händen hielten. Auf 
dieſe Weiſe traten die koa zu den Regierenden 
gleihfam in den Zuſtand politiſch Höriger, 
und es bildete ſich zwiſchen Beiden eine tiefe Kluft, 
die ſpäter nie wieder auszufüllen war, aus welcher 
Mißtrauen erwuchs, und als es darauf ankam, in 
gewaltiger Probe zu zeigen, was Frankreich leiſten 
konnte, da waren Regierung und Volk erg einig, 
da zeigte 4? wie tie diefe Kluft war. Ich glaube, 
gerade das Schickſal Frankreichs unter dem weiten 
Kaiſerreich ſollte allen Völkern die Lehre einſchärfen, 
daß ein Volk, welches blindlings ſein Geſchick einem 
Einzigen anvertraut, und alle Controle der Staats- 


wenigitend den „Grenzboten“ als ein Erfolg ihrer 
Artikel „zur Charakteriſtik des Mancheſterthums“ 


dächtig, daß die freihändleriſchen Blätter die Namen 
der deutſchen Ehrenmitglieder verſchwiegen hätten. 
Die Erwähnung dieſer Ehrenbezeugung ſei vielleicht 
deshalb unterblieben, weil fie darauf bin erfolgte, daß 
die Herren „ſich ausgezeichnet durch die Dienſte, 


as der deutſchen Fürſten und der deutſchen Nation; 


dankbar empfunden werden, wie bei dem Club⸗Vor⸗ 
ſtande in England. Hrn. v. Keudell, heißt es dann 
weiter, unter den Propheten von Mancheſter zu finden, 
kann einige Verwunderung erregen, aber man beachte 
das Jahr ſeiner Aufnahme. Ein Miniſterium 
Delbrück war 1875 nicht unmöglich. Die komiſche 
Seite dieſer Inſinuation, als ob Hr. Keudell 


herabgezo B 
den Reichskanzler auf feinen Poſten berufen hat und 


wie es ſcheint, vorgezogen, pos v. Keudell, der ſchon 
2 tige Amt verlaſſen hatte, 

deſſen intime Beziehungen zu dem Reichskanzler aber 
bekannt waren, in die Reihe ſeiner Ehrenmitglieder : 
Deutſche iſt durch die Reichsverfaſſung e 
erkzeug 


einzulegen. 

* Das „Deutſche Handelsbatt“ veröffentlicht in 
ſeiner neueſten Nummer eine Berechnung der Hand els⸗ 
bilanz Deutſchlands im erſten Halbjahre 1881. 


Staatsangehörigkeit der ortsanweſenden, in Einzel“, Darnach hat betragen: 


: auffallen können. Die „Grenzboten“ haben wenig Deutſchlands Einfuhr. Ausfuhr. geſchäfte aus den Händen giebt, keine dauernde 
milien⸗ und Anſtalts⸗Haushaltungen lebenden | Urſache, ſich über die Wutungen in die Ferne, welche ] im 1, Haldiahre 1881 1299 286 000 4 1 099 636 600 M | Widerſtands fähigkeit beſitzt. es gu dieſes ebenfo 
ohner, mit gleichzeitiger Unterſcheidung der | ihre Betrachtungen gehabt haben, zu freuen. Die] » » „ 1880 1 145 589 000 „ 1173497000 gut von dem Despohsmus der aiſer und Könige 
Familienglieder und Nicht⸗Familienglieder der Haus» | Gerüchte, daß Herr v. Keudell von Rom, wo er ſeit | Demnach 1887 Zunahme 153 647 C004 — wie von dem Despotismus grober Staatsmänner, 
altungen. em wir mit dem Nachweiſe der [1876 das deutſche Reich vertritt, abberufen werden gegen 1880 Abnahme = 73861000 4% | welder nach einem Ausſpruche edrichs II. ſogar 


noch ſchlimmer iſt, als der Despotismus der Könige.“ 

„Wie erinnerlich, hatte die fad fifde Regierung 
in der verfloſſenen Seffion einen Antrag beim Bundes⸗ 
rath eingebracht, nach welchem die ſogenannten Arbeit 
bücher auch für Arbeiter über 21 Jahre wieder 
allgemein zur Anwendung kommen ſollten Wenn es 
gilt, die Reichsgeſezgebung rückwärts zu ſchrauben, 
iſt man bekanntlich in Dresden immer um ein paar 
Schritte vor allen anderen Regierungen voraus. Das 
zeigte ſich auch bei dem Schickſal, den jener Antrag 
fand. Da der Reichskanzler ſich nicht für denſelben 
erwärmen konnte, ſo fiel er klanglos in den Papier⸗ 
korb des Bundes raths nieder, oder, um genau zu ſein, 
die ſächſiſche Regierung bewahrte ihn vor dieſem offen⸗ 


Geſchlechtsverſchiedenheiten der Bewohner des preu⸗ 
ßiſchen Staates und ſeiner Provinzen und Bezirke 
beginnen und uns die Mittheilung der übrigen 
Reſultate vorbehalten, wollen wir an dieſer Stelle 
nur noch auf den Umſtand aufmerkſam machen, daß, 
wenn auch, wie faſt in allen größeren Staaten, das 
weibliche Geſchlecht an Zahl das männliche über⸗ 
ragt, dieſe Regel doch in einzelnen Bezirken nicht 
unbeträchtliche ee erleidet, wofür der Grund 
in der Attractionskraft für männliche Perſonen der 
einen Bezirke und in der Expulſionskraft der anderen 
zu juchen ijt. 


Die fogenannte „günftige Handelz⸗Bilanz“ des 
Jahres 1880 hat ſich hiernach ſchon im erſten Semeſter 
dieſes Jahres wieder in ihr Gegentheil verwandelt. 
Der Ueberbilanz von 28 Mill. Mk., welche das erſte 
Semeſter 1880 ergeben hatte, ſteht im erſten Semeſter 
1881 bereits eine Unterbilanz von 200 Mill. Mk. 
gegenüber. Dieſer Wechſel if dadurch herdei⸗ 
geführt worden, daß die Einſuhr beträchtlich 
gane und gleichzeitig die Ausfuhr geſunken 
if. Beides ließ ſich mit hoher Wahrſcheinlichkeit 
voraussehen. In Folge des im Jahre 1879 
durch die Ausſicht auf das Inkrafttreten des neuen 
Zolltarifs erhöhten Imports hatte im Fa 1880, 

eciell im erſten Semeſter deſſelben, die Einfuhr eine 


und Erörterungen, die dann wieder in den Hinter⸗ 
grund treten. Es darf mit Gewißheit angeſehen 
werden, daß die Regierung in naher Zeit nicht an 
dieſe Angelegenheiten heranzutreten gefinnt iſt. Die 
zuverſichtliche Stimmung, welche wenigſtens theilweiſe 
in Regierungskreiſen vor der Pariſer Münzeonferenz 
hervortrat, iſt nach dem Verſanden der letzteren bis 
auf den Gefrierpunkt herabgeſunken und die Münz⸗ 
frage iſt ſeitdem nicht mehr in Reihe und Glied der⸗ 


anweſende am 1. 80. ] \ : p : : . : 
5 . ag PA jenigen Angelegenheiten, deren Lófung ins Auge ges bedeutende Abnahme erfahren, während die Aus fuhr baren Mißerfolg, indem ſie ihn kurz vor der bereits 
Oſtpreußen 998073 1005 858 1933936 faßt wird. — Mit einiger Spannung ſieht man ben | zum Theil durch den Export der in großen Mengen anberaumten Aoſtimmung zurückzog. Nunmehr ver⸗ 
Wes preußen 688 770 717 128 1405 898 | Wahlagitationen der Liberalen in Hannover ents | angehäuften Waaren bedeutend nen Dieje | lautet glaubwürdig, daß in der nächſten Seſſion eine 
Brandenburg... . 1667459 1721632 3389091 | gegen, welche der Abg. v. Bennigſen nach feiner [abnormen Verhältniſſe mußten ſich allmählich wieder Wiederholung des particulariſtiſch reactionären Antrags 
( un 8 542 996 579 444 1 440) | nunmehr erfolgten Rückkehr von der Sommerreiſe in | verlieren, und wenn auch das erſte Halbjahr 1881 bevorſtände. : + 
Z 508 an ne 7 703 58 die Hand nehmen will. Die Ausfichten geſtalten fid) | vielleicht noch nicht als vollſtändig normal betrachtet Aus Nürnberg ſchreibt man der „Zeh. Corr.“ 
EDO 1 2099 571 4007473 nicht ſehr glänzend, denn den Liberalen ſteht eine ſtarke | werden kann, fo wird es immerhin nicht erheblich von | Als der neue franzöſiſche Zolltarif bekannt 
Sachſen 1146 Poon 1165645 2312007 welfiſche und junkerliche Strömung entgegen, während | den normalen Verhältniſſen abweichen. Deutſchland | wurde, gingen durch die Preſſe wohlbegründete Klagen 
Schleswig Golfiein 5364 944 562 205 1127149 bekanntlich auch unter den liberalen Schattirungen [würde demnach, ebenſo wie alle anderen pres der Kurze und Spielwaareninduſtrie, deten 
Senmoper . "2.2.7 1060660 1059508 2120168 | keine Einigkeit geri ſcht und jedenfalls mehr Gegenſätze ] Induſtrieſtaaten Europas, trotz des neuen Zolltarifs | Abſatz nach Frankreich in der Zeit der Handelsver⸗ 
Hef falen n. 1037381 1005 861 2043242 | auszugleichen find, als in andern Provinzen. auch in Zukunft zu denjenigen Ländern gehören, in | träge ſich bod entwickelt hat und jest durch die 
Re fen, Rafa o... 756454 797922 1554376 L. Berlin, 4. Sept. Kaum find die Neuwahlen] welchen nach den Ergebniſſen der Handelsſtatiſtik die neuen Zollſätze ernſtlich bedroht iſt Damals hegten 
She un LT, 2042 957 2031 > 4074100 | zum Reichstage durch kaiſerliche Verordnung auf | Einfuhr beträchtlich die Ausſuhr überſteigt. Das indeſſen die Betheiligten, Tauſende von fleißigen 
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13863920 27278359 | die Vorkämpfer einer durchaus verfaſſungswidrigen | Weſentlichen dadurch herbeigeführt worden, daß bie | nung, daß man beim Abſchluß eines neuen 
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meine Herren, können vielmehr die Baugewerbe nur 
beben, Zu Sie an Ihrem Theil nach allen Kräften 
befirebt find, dieſelben wieder auf die 2 wiſſen⸗ 
ſchaftlicher und künſtleriſcher Bildung zu ſtellen, ſie 
zum Runfigemerbe zu erheben und demgemäß für die 
entſprechende Aus: und Fortbildung des Lehrlings, 
des Geſellen, wie des Meiſters zu jorgen. — 
Sie begegnen ja mit dieſen Beſtrebungen 
nur dem nenn; der fic) bereits fo unverkennbar 
in den Baugewerben vollzieht und der felbft ſchon 
hauptſächlich als eine Frucht der in dem Baugewerbe 
und für daſſelbe arbeitenden Intelligenz erſcheint. 
Und ich hoffe, meine Herren, dieſer Aufſchwun 
wird ſich Ihnen auch in unſerer Stadt bemerkli 
machen. Wenn Sie dieſe neu erſtandenen ſchön ge⸗ 
wölbten Hallen überblicken, wenn Sie ſehen, mit 
welcher Liebe wir ſonſt auf die Erhaltung unſerer 
monumentalen Gebäude, insbeſondere unſeres Rath» 
hauſes bedacht geweſen find, dann werden Sie und 
wenigſtens die Anerkennung nicht verſagen, daß wir 
über die Anforderungen der Gegenwart und namentlich 
fiber die Herſtellung der ſanitären Einrichtungen, mit 
denen Sie ſich noch ſpeziell bekannt machen wollen, das 
Ehrwürdige, Alte nicht vergeſſen haben. Ja, meine 
Herren, was Danzigs Ruhm und Anziehungskraft bildet 
die alte maleriſche Stadt, das würdige und lebensvolle 
Denkmal deutſcher Vergangenheit, wir ſind an unſerm 
Theil aufrichtig bemüht, es vor der Serftórung zu 
ſchirmen, damit auch ſpätere Geſchlechter ſich daran 
erfreuen und bilden können; und wo wir Neues hinzu⸗ 
zufügen haben, ſuchen wir es möglichſt im Geifle der 
werthvollen Ueberlieferung früherer . bi deen zu 
bilden. Dankbar erkennen wir an, daß die leitenden 
Kreiſe in Staat und Provinz bei ihren Neubauten 
ſich von gleichem Beſtreben leiten laſſen, und daß auch 
in der Bürgerſchaft unfer Vorgehen vereinzelt Nach ⸗ 
folge gefunden hat. Wie viel bleibt aber in letzter 
Beziehung noch zu wünſchen! Darum richte ich an Sie 


— — EEE nung egeeseR 
einer neuen Zeit, wenn auch fpát, fo doch mit unwider⸗ 
ſtehlicher Macht auch in der völligen Ungeſtaltung 
unſerer Architektur zur Geltung gelangte und den ſo 
maleriſch wirkenden Bauſtil ausgeſtalteten, welcher 
unſere Stadt noch jetzt intereſſant und anziehend er⸗ 
ſcheinen läßt. Und wenn dies Alles Ihnen vorgeführt 
ſein wird, dann werden Sie, meine Herren, mit uns 
lebhaft bedauern, daß ſo manche der damals geſchaffenen 
eigenthümlichen Gebilde den Anforberungen des 
modernen Lebens nothwendig haben zum Opfer fallen 
müſſen, mehr noch aber, daß ein ſpäteres Jahrhundert 
den Werth des vormals Geſchaffenen vollſtändig hat 
verkennen und ſogar ſeinen Ruhm in deſſen Zerſtörung 
hat 5 können. 

„Meinen Sie nicht, meine Herren, daß ich über⸗ 
treibe. Noch in dieſen Tagen habe ich ein im Anfange 
dieſes Jahrhunderts zum Lobe Danzigs verfaßtes 
Buch geleſen, in welchem die ha reich verzierten 
Giebel unſerer Häuſer als geſchmacklos und alt: 
väteriſch bezeichnet werden und es gerühmt wird, daß 
man dem alten Geſchmack in der Bauart mehr 
und mehr den neuen anzupafien ſuche und daß fo, 
wie es wörtlich darin heißt, „die ſpitzen mit 
den krauſeſten Schnörkeln verunzierten (!) Giebel ver; 
ſchwinden und gefälligeren () Formen Plaß wachen.“ 
Und dieſe Anſchauung konnte ſich bis in die Neuzeit 
hinein breit machen. Sind doch wenige Jahrzehente 
erſt verfloſſen, ſeitdem man ſelbſt eines der hervor⸗ 
ragendſten Bauwerke unſerer Stadt, das grüne Thor, 
feines Giebelſchmuckes beraubt hat und glauben do 
Viele noch heute, ein menſchengefälliges Werk zu ver⸗ 
richten, wenn ſie ein Giebelhaus dem Untergange 
Preis geben! A Si 

ie war es aber nur möglich, ſo werden Sie 
fragen, daß in Danzig, wo ide 15 Ki in einer 
andern Stadt, fladtiige Macht und bürgerlicher Reich. 
thum auch architektoniſch in ſo hervorragender Art 
verkörpert hatte, eine fo barbariſche Geſchmacksrichtung 


Ki Herrſchaft gelangen konnte? Der berühmte Ge 
chichtsforſcher der deutſchen Renaiſſance, Profeſſor 
Lübke, Der, wie kein Zweiter das Verſtändniß für die Schön⸗ 
heit der Schöpfungen jener Kunſtepoche der Gegenwart 
wieder erſchloſſen hat, dem ich an dieſer Stelle meinen 
ſchwachen Dank für die Rückwirkung ſeiner Arbeiten 
auch auf unſere Stadt, in deren Nähe er jetzt grade 
weilt, darzubringen mir geftatte, ſagt in ſeinem epoche⸗ 
machenden Werke: , Mit Unrecht würde man das Weſen 
der Renaiſſance zu erſchöpfen ſuchen, wenn man es 
als ein bloßes Streben nach neuen Formen bezeichnete. 
Vielmehr geht das tiefere Regen der Zeit darauf 
binaus, die Kunſt aus handwerklicher Routine zu ber 
freien und auf wiſſenſchaftliche Baſis zu ſtellen.“ Mit 
dieſen treffenden Worten giebt er auch die Erklärung 
für den Verfall der Architectur in unſerer Stadt. Es 
war die wieder einreißende Unbildung der hieſigen 
Bauleute, welche allein denſelben verſchuldete; ihnen 
war jedes tiefere Streben abhanden gekommen und 
die Baukunſt verfiel von Neuem ganz und voll der 
blos ren Routine. . 

; s ſcheint mir, meine Herren, als fet nichts ge⸗ 
eigneter, wie ein Rückblick auf dieſe Baugeſchichte 
Danzigs, um die nächſte und hauptſächlichſte Aufgabe 
klar erkennen zu laſſen, welche fic) Ihr Verband 
zu ſtellen hat, insbeſondere auch rlidfidtlid 
der von ihm angeſtrebten an für 8 von Innungen. 
Und wenn ich die Tagesordnung für hre Berathungen 
überblide und mir das von Ihnen entworfene Innungs⸗ 
ftatut vergegenwärtige, zweifle ich auch keinen Augen⸗ 
blick daran, daß Sie ſich dieſer Aufgabe voll bewußt 
find, fie kann nicht darin beſtehen, daß Sie verfuden, 
abgeſtorbene und todte Formen von Neuem zu beleben, 
daß Sie in engherziger Auffaſſung des vermeintlichen 
Intereſſes der Baugewerbe Forderungen erheben, die 
unerfüllbar find, weil fie mit dem Intereſſe der 
Geſammtheit und der modernen Entwickelung induſtriellen 
Weſens in unlözbarem Widerfprud ſtehen; Sie, 


Der Verbandstag der deutſchen Baugewerksmeiſter 
in Danzig. 


Im Anſchluß an unſeren Bericht in der Abend⸗ 
Ausgabe tragen wir zunächſt die Rede nach, mit 
welcher Hr. eee e e v. Winter die 
erlammtnng Namens der Stadt begrüßte. Die Rede 

utete: 

„Meine Herren! Es gereicht mir zur beſondern 
ag Sie vor Beginn Ihrer Arbeiten 8 der 
: adi herzlichſt begrüßen und Ihnen unſern Dank 
dafür ausſprechen zu dürfen, daß Sie Ihre dies⸗ 
jährigen Berathungen nad) unferer Stadt verlegt 
Haben. Ich hoffe, daß Sie damit keinen Feblgriff 
gethan baben, daß vielmehr gerade der Aufenthalt in 
unſern Mauern Ihren auf Hebung und Förderung 
des deutſchen Baugewerbes gerichteten Beſtrebungen 
neue Anregung und Kräftigung zuführen wird. Denn 
vernehmlicher als in den meiſten andern deutſchen 
Städten — fo dünkt mich — reden gerade die Steine 
D ber das Aufb eo 

anzigs über das Aufblühen und den Niedergang des 
Baugewerbes und die eigenartige Baugeſchichte unſerer 
Stadt läßt über die Urſache dieſer auf. und ab: 
ee Benegung — Zweifel. . 

Mein, um das Bauweſen der Stadt ho i 

Herr Collece wird Ihnen in feinem A cma 
auwerke Danzigs vorführen. Sie werden die im 
ittelalter in baltiſcher Gothik aufgeführten, mit ihren 

dunkeln Maſſen und hohen Thürmen die Giebelhäuſer 
pettegenden Backſteinkirchen kennen lernen, die „in 
> ter derben trogigen Kraft, ihrem nüchternen Ernſte 
ev treues Bild des Bürgerthums geben, welches ſie 
uſgethürmt hat“; Sie werden erfahren, daß unſere 
aug puter, ſämmtlich urſprünglich in demſelben Styl 
viele, br, unſerer Stadt ein überaus ernſtes, ja 
> qe finfteres Gepräge aufdrückten; Sie werden 
„wie demnächſt die lebensfriſchen Anſchauungen 


* i 


Handelsvertrages zwiſchen England und Frankreich 
auf Grund der Meiſtbegünſtigungsclauſel zu er⸗ 
mäßigten Zöllen gelangen und dann wohl im Beſitze 
des franzöſiſchen Abſatzes bleiben werde. Der Ver⸗ 
lauf der engliſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen hat auch 
dieſe Hoffnung vernichtet und bange Sorge um ihre 
Exiſtenz bewegt Viele unſerer Mitbürger. Dieſe ebenfo 
natürliche wie berechtigte Sorge fand kürzlich Aus⸗ 
druck in einer öffentlichen Anzeige an die hieſige 
Handelskammer, welche in Gemeinſchaft mit den 
Handelskammern von Sonneberg und Chemnitz 
ungefähr vor Jahresfriſt eine Eingabe an 
den Reichskanzler und vor einigen 
Monaten wiederholt an dieſelbe Adreſſe 
e an unfere Regierung dringende Vorſtellungen mit 
= Bitte um recht baldigen Beiftand geriätet hatte. 

elcher Beſcheid iſt hierauf wohl erfolgt? Die offizielle 
Antwort der Handelskammer im „Fränk. Kurier“ geht 
dahin, daß auf alle dieſe Petitionen bisher kein 
sd eid erfolgt ift. Dem Nünberger Spielwaaren⸗ 
macher dünkt es nun doch wunderlich, daß Vor⸗ 
ſtellungen, die ſein und ſeiner Familie ernſtlich be⸗ 
drohtes Auskommen betreffen, nach langen Monaten 
noch immer unbeantwortet ſind, und er fängt an zu 
fürchten, daß das als Parole ausgegebene Wort 
Schutz der nationalen Arbeit“ für ihn ein leeres 
Wort bleiben ſolle. Sn dieſe Beſorgniß miſcht ſich 
aber noch ein recht bitteres Gefühl, wenn er wieder 
und wieder in den Zeitungen leſen muß, wie prompt 
auf Bauernbriefe und Studententelegramme die 
ſchleunigſte Antwort eingetroffen iſt. Daß auf das 
Bittgeſuch eines umfangreichen, Tauſende ernährenden 
Kleingewerbes, das üderdies von einer ſehr regierungs⸗ 
freundlichen Handelskammer ausgegangen iſt, die 
Antwort überhaupt ausbleibt, das ſtimmt freilich 
ſchlecht zu der fortwährend betheuerten Fürſorge für 
die wirthſchaftlichen Intereſſen der deutſchen Arbeiter. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, hat ſich der Cultus - 
miniſter v. Goßler nach Coblenz begeben, um dort 
mit dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz v. Barde⸗ 
leben Beſprechungen, die in Verbindung mit den 
. Verhandlungen ſtehen, abzu⸗ 
alten. 

* Aus Schleswig⸗Holſtein ſchreibt man der 

„Allg. Ztg.“: Während man von Hamburg aus nichts 
mehr von Ausweiſungen der Socialbemotraten 
port, find dergleichen noch kürzlich in Altona vorge⸗ 
ommen. Wenn man früher annehmen durfte, daß 
die Polizeimaß regel von Erfolg war, inſofern ſie die 
Stimmführer der Partei betraf, ſo iſt jetzt die Oppor⸗ 
tunität des Ausweiſungsbefehls ſehr zu bezweifeln. 
Letzterer trifft ausnahmslos unbemittelte, einflußloſe 
Leute, und erfüllt daher nicht den eigentlichen Zweck. 
Unter den 21 Ausgeſchiedenen befinden fic) 10 Vers 
heirathete — einen davon traf der Ausweiſungsbefehl 
gerade an ſeinem Hochzeitstage. Die Ausweiſung übt 
auf die Miethspreiſe und ſonſtige Geſchäftsverhältniſſe 
ſelbſt in einer Stadt wie Altona einigen Einfluß. Die 
Zahl der von Altona Ausgewieſenen beläuft ſich jetzt 
auf mehr als hundert. 

Kiel, 3. Sept. Am 7. September findet hier 
auf der norddeutſchen Werft der Stapellauf des 
dor bis jetzt auf deutſchen Werften erbauten 

andelsdampfers von 3300 Tons D. W. ftatt. — 
Das ſeit längerer Zeit zu der bevorſtehenden An⸗ 
weſenheit des Kaiſers geplante und von den ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Ständen vorbereitete Feſt auf Belle⸗ 
vue bei Düſternbrook, welches Lokal zu dieſem Be⸗ 
hufe große bauliche Erweiterungen erfahren, hat in 
manchen Kreiſen Verſtimmung mit Hinſicht auf die 
Vertheilung der dN 8 5 
den Stände⸗ Mitgliedern und deren zahlreichen Familien 
ſind die höchſten Spitzen der Civilbehörden der Pro⸗ 
‘ving und nur noch die drei Oberbürgermeiſter von 
ona, Kiel und Flensburg, der Rector der 
e und die vier Decane derſelben einge⸗ 
aden. Der Chef des Panzergeſchwaders, Capitán 
v. Wickede, hat die Anzahl der ihm überfandten 
Einladungskarten für die Offiziere des Ge⸗ 
ſchwaders als durchaus zu klein 3 befunden, 
und hervorgehoben, daß die Flottenrevue durch den 
Kaiſer der Marine die Rolle als Hauptrepräſentant 
überweiſe. Vice-Admiral Batſch hat eine gleiche Mit 
theilung an das. Comité gelangen laſſen. — Die Mit: 
lieder der Commiſſion zur Abnahme der Glattdecks⸗ 
orvette „Olga“: Corvetten-Capitán Junge, Maſchinen, 
baudirector Janſen und Schiffbaudirector Hildebrandt, 
paren ſich heute, um der Ueberfahrt der Corvette nach 
iel beizuwohnen, nach Swinemünde begeben. — 
sg ng oh 0 in Bahia Befehl 
zur Heimreiſe. Poſtſendungen ſind nach Porto grande 
St. Vincent Cap Ver des zu the e 
Dresden, 2. Septbr. Hofprediger Stöcker 
iſt nach einem in dem antiſemitiſchen „Deutſchen 
Reformverein“ gehaltenen Vortrage über den „Schutz 
der revlichen Arbeit gegenüber dem Kapital“ als Can⸗ 
didat der allürten Antiſemiten und Chriſtlich⸗Socialen 
fur Dres den-Altſtadt aufgeſtellt. Der Vortrag des 
Herrn Hofpredigers hat ubrigens felbft unter ſeinen 
RENE RL MAS TELE ANTE PT I AE CUENTA 


die herzliche Bitte, daß, wenn meine Vorausſetzung 
utrifft, und Sie Anregung zu freudigem Schaffen 
ier finden, Sie dieſe Anregungen auf ihre hieſigen 
Berufsgenoſſen wiederum zurückwirken laſſen. Er 
Sie es unverholen aus, bag fid jeder an feiner ſchönen 
Stadt verfündigt, der ein altes Haus moderniſirt, 
d. h. es feiner charakteriſtiſchen Zierden beraubt. Ihr 

sort wird den Berufsgenoſſen gegenüber ſchwerer 
wiegen, wie das Meinige und weſentlich zu der Er⸗ 
kenntniß beitragen, daß, wer ein ſo reiches Erbe über⸗ 
kommen hat, wie die Bürgerſchaft unſerer Stadt, auch 
die Pflicht hat, es zu hüten und zu wahren. 
Somit danke ich Ihnen nochmals für die Wahl unſerer 
Stadt und wünſche Ihren Arbeiten den glücklichſten 


met a 
eber die weiteren Verhandlungen am geſtri 
Sitzungstage iſt noch Folgendes zu Berichten: © vides 
Auf den Vortrag des Hrn. Stadtbauraths Licht 
folgte, nachdem der Vorſitzende dieſem im Namen der Ver⸗ 
ammlung für den intereſſanten und belehrenden 
ortrag gedankt hatte, der Generalbericht über die 
geſammte Vereinsthätigkeit im abgelaufenen Geſchäfts ⸗ 
ahr vom Hrn. Baumeiſter Feliſch. Es zählt 
arnach der Verband 40 Hauptvereine mit etwa 
4000 Mitgliedern. Der Verband iſt, wie Redner 
pi — im letzten Jahre nicht gewachſen. Es ſei zu 
wünſchen, daß die Verbandsmitglieder weiter für die 
Verbreitung des Verbandes wirken, deſſen Hauptaufgabe 
fei, alle Gegenſätze auszugleichen, den Partieularismus 
abzuwehren und bas Großdeutſchthum überall hin 
zu verbreiten. Im Schulweſen zeigte ſich, ſoweit es 
die Lehrlingsfachſchulen betreffe, daß dieſes nicht an 
Ausdehnung ee habe, es herrſche noch immer 
der Streit darüber, ob dieſelben facultativ oder 
obligatoriſch ſein ſollen. Vor Allem ſei aber der 
Lehrplan zu tadeln, nach dem weniger das Theoretiſche 
gelehrt werde, als die Schule als eine Fortſetzung der 
Werkſtatt angeſehen werde. Das Lernen bei einem 
tüchtigen Meiſter dürfe aber nicht aufhören. Günſtiger 
liege es mit den Baugewerksſchulen, deren Zahl in 
kaum 10 Jahren von 10 auf über 40 geſtiegen 
fci. Der Berichterſtatter macht dann auf die 
ſchlimmen Folgen des jetzigen Submiſſionsweſens 
aufmerkſam und beſpricht kurz das bright e 
geſetz und das e e und erhält weder die 
freien Innungen, noch die obligatoriſchen, ſondern die 


um die Ehre, die 


Anhängern eine ſtarke Enttäuſchung hervorgebracht. 
So ſchreiben die ſehr antiſemitiſch angehauchten 
„Dresdener Nachrichten“: „Man hätte denn doch den 
guten Dresdener eee eine gehaltvollere geiftine 
Speiſe bieten ſollen, als die längſt abgetretenen Ge⸗ 
meinvláge, Schlagworte und Phraſen, die Herrn 
Stöcker's Vortrag verunzierten. Was man da über 
den Druck der Kapitalherrſchaft und die Noth des 
arbeitenden Volks hört, hat man in zahlreichen Artikeln 
der conſervativen Preſſe ſchon oft geleſen. Die Sache 
war aber um fo peinlicher, als ſich der Stöcker'ſche 
Vortrag ſchließlich als ein Wahlmanöver entpuppte; 
E Stöcker wurde nämlich der Altſtadt Dresden als 

eichstagscandidat aufoctroyirt. Wenn nun Jemand 
ſächſiſche Reſidenz zu vertreten, 


wirbt, ſo hätte er wenigſtens nicht einen Vortrag 


halten ſollen, der weit hinter ſeinen früheren Leiſtungen 


zurückſteht.“ ) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
»Das ſchöne Lied von der ſtaatlichen Sub⸗ 
vention welches bei den deutſchen Rhedern lein Glück 
gehabt, iſt nun auch nach Oeſterreich gedrungen, hat 
dort Liebhaber gefunden. In Fiume hat ein Congreß 
öſterreichiſcher Rheder und Nautiker ſtattgefunden, 
welcher die Regierung aufgefordert hat, die Schiff⸗ 
fahrt zu fubventioniren reſp. einen Theil der Subven⸗ 
tion, welche bereits die Lloydgeſellſchaft erhält, der 
Segelſchifffahrt zuzuweiſen. Dieſe liegt, wie bei 
uns, ſo auch in Oeſterreich ſchwer darnieder. Es 
wirken dort dieſelben Urſachen wie in Norddeutſchland, 
vor Allem die Verdrängung der Segel⸗ durch die 
Dampfſchiffe, und Jene haben einen um ſo ſchwereren 
Stand, wenn dieſe eine ſtaatliche Subvention em⸗ 
pfangen. Dazu kommt noch, daß die Durchſtechun 
des Iſthmus von Suez auf die öſterreichiſche Sidi 
ahrt beſonders nachtheilig zurückgewirkt hat. Das 
entel, welches der Congreß von Fiume zur Abhilfe 
vorgeſchlagen hat, würde wohl einzelnen Rhedern einen 
Gewinn zuführen, aber der öſterr. Schifffahrt im Ganzen 
keinen Nutzen bringen können. Der Congreß 
verlangt i 3. auch ſtaatliche Prämien für den Neubau 
von Segelſchiffen. Nun fehlt es aber an Segelſchiffen 
keineswegs; es ſind deren eher zu viele vorhanden. 
Oeſterreich beſitzt über 500 Schiffe für große Fahrt, 
außerdem 60 für große Cabotage. Das iſt bei der 
geringen Küſtenlänge des Staates übergenug. Ein 
= Theil derfelben iſt ſchon jetzt beſchäftigungslos. 


ürden infolge der Prämien noch mehr Schiffe gebaut 


werden, ſo würden die vorhandenen noch weniger zu 
thun haben. Es erheben ſich deshalb auch in Oeſter⸗ 
reich Stimmen gegen die Bewilligung der Forderungen 
des Congreſſes. Dagegen wird vorgeſchlagen, die 
neuen Schiffe, ebenſo wie es bei den neuen Häuſern 
geſchieht, für einige (fünf bis acht) Jahre ſteuerfrei 
zu laſſen, und für Schiffe, die längere Zeit hindurch 
müßig im Hafen liegen, die Einkommen und die dort 
beſtehenden „Induſttieſteuern“ für dieſe Zeit außer 
Hebung zu ſetzen. N 
England. 

London, 3 September. Unweit Millſtreet in der 
Grafſchaft Cork fand am Donnerſtag Abend ein 
blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei 
und einer Bande bewaffneter Männer ſtatt, welche 
beabſichtigten, das Haus eines Mr. Pomeroy zu über 
fallen, um ſich deſſen Waffen anzueignen. Die 
Männer feuerten auf die Polizei, welch' letztere eben⸗ 
falls von ihrer Schußwaffe Gebrauch machte. Ein 
Polizei⸗Conſtabler ward ſchwer verwundet und ein 
Civiliſt getödtet. Die Polizei nahm vier Verhaftungen 
vor. Später es ſich heraus, daß der Getödtete nicht 
zur Bande gehörte, ſondern in betrunkenem Zuſtande 
re unter dieſelbe gemiſcht 1 755 — Das Handels amt 

at beſchloſſen, einen Ausſchuß niederzuſetzen, welcher 
das Project der Herſtellung eines unter ſeeiſchen 
Tunnels zwiſchen England und Frankreich 
rüfen ſoll. Um von den franzöſichen Schiff⸗ 
ahrts⸗Prämien Vortheil zu ziehen, hat eine 
Geſellſchaft von Schiffsbaufirmen am Clyde in Havre 
den nöthigen Grund und Boden für einen großen 
Schiffsbauhof mit den erforderlichen Docks gemiethet, 
und beabſichtigt, fofort in großem Maß ſtabe Schiffe zu 
banen. Das Project genießt die Unterſtützung einer 
Gruppe von Pariſer Bankiers. 

3 Frankreich. 

Paris, 3. Sept. Die République Frangaiſe“ 
beſpricht heute die auen bee Krone die nächſtens 
zu Verhandlungen zwiſchen der Pforte und den Bot⸗ 
ſchaftern in Pera Anlaß geben werde, und verlangt, 
daß Armenien eine begrenzte Selbſtſtändigkeit und 
einen chriſtlichen Gouverneur unter den Auſpicien 
der Großmächte erhalte. In einer Wahl⸗ 
verſammlung, die geſtern unter dem Vorſitz 
Clemenceaus in Belleville abgehalten wurde, kam es 
wieder zu großem Lärm. Ein gewiſſer Vaugeoiz klagte 
Tony Revillon an, in Sceaux ein junges Mädchen 
von 16 Jahren gewaltſam verführt zu haben, und 
daß es dem Eingreifen Gambettas zu verdanken ſei, 
daß der Vater ihn nicht gerichtlich verfolgt habe. 
Revillon ſtrafte den Mann Lügen und verlangte, daß 


ORIOL ON AREA AR EDT A 
ſogenannten privilegirten Innungen für das zu ers 
ſtrebende. Zum Schluß fordert Redner die Mitglieder 
auf, ſich mehr als bisher um Politik zu kümmern und 
ſich thätiger bei den Wahlen zu den Stadtvertretungen, 
wie zu den Parlamenten zu 4 Aa, Es referirt 
hierauf Hr. Mühlbach über den Antrag Hannover: 
„Dem deutſchen Reichstage iſt bei ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentritt wiederholt die Petition, betreffend die 
Einführung einer Meiſterprüfung, auf Grund welcher 
die ſelbſiſtändige Ausübung des Baugewerbebetriebes 
zu geſtatten wäre, einzureichen.“ Referent führt 
einige Uebelſtände auf, die ſich bei der Freiheit 
des Baugewerbes gara haben follen und glaubt 
daß die fur den Bauausführenden ſo bedenklichen 
Baucontracte der Behörden auf daß Mißtrauen gegen 
die nicht geprüften igi m j kur n de 
Der Antrag wird von der Verjammlung angenommen, 
worauf Hr. Rathszimmermeiſter Schwager über die 
Benge referirt: Soll bei Wiedereinführung eines 
aatlichen Meiſterexamens der wiſſenſchaftliche Theil 
des Examens die Kenntniſſe für das ganze Bauge- 
werbe umfaſſen? Nach der Umgeſtaltung, die das 
Baugewerk ſeit den letzten 10 Jahren erfahren, könne 
zu den alten Zuſtänden nicht wieder A . 
werden und ſei eine Trennung der einzelnen Fächer 
nicht mehr möglich, fie ſeien zu ſehr mit einander vers 
chmolzen, es müſſe fic) deshalb die wiſſenſchaftliche 

usbildung auf das ganze Baugewerbe, d. h. auf das 
der Maurer, Zimmerer und Steinhauer erſtrecken, 
während die praktiſche Ausbildung nur in einem 
Fache möglich ſei. Hr. Zimmermeiſtet Nieß als 
zweiter Referent glaubt ben dem Verbande gemachten 
Vorwurf, daß er überlebte Formen in die moderne 
Geſetzgebung wieder einzuführen ſuche, zurückweiſen zu 
müfjen. Er flellt deshalb den Antrag, die Verſamm⸗ 
lung wolle erklären, daß ſie nicht eine Einſchränkung 
der Gewerbefreiheit erſtrebe, ſondern daß fie nur 
wünſche, daß das Baugewerbe den Gewerben 
Ca ll werde, die einer Prüfung unterworfen 
ind. Nach längerer Discuffion wird der 
ntrag Nieß einſtimmig, der Antrag Hannover 
mit allen gegen eine Stimme . Der An⸗ 
trag, die Abgangszeugniſſe von Baugewerksſchulen als 
theoretiſches Meiſterexamen gelten zu laſſen, über den 
15 Baumeiſter Feliſch referirt, wird nach einer leb⸗ 
aften Discuffion auf Antrag des Referenten bis zum 


— Combination, Ignatiew werde 


man fofort in Sceaur und bei Gambetta Erkun⸗ 
. Obe einziehe. Die Verſammlung ernannte hierauf 
ein 

Der franzöſiſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, General 
Chanzy, trifft morgen von Petersburg ein. Gambetta 
und Juſtizminiſter Cazot treten morgen früh um 


rengericht, um die Sache zu unterſuchen. — 


7% Uhr die Fahrt nach Neubourg zur Einweihung 


des Standbildes von Dupont de l'Eure an. 


Mußland. 
Petersburg, 30. Auguſt. Die vor längerer Zeit 
Miniſter 
es Aeußern, Peter Schuwalow Miniſter des Innern, 


— meldet man der Wiener „Pr.“ — wird Thatſache. 
Ignatiew hat, wie in diplomatiſchen Kreiſen verſichert 
wird, am letzten Freitag ſeinen Abſchied eingereicht; 
der Kaiſer hat am Sonntag denſelben angenommen, 
Loris Melitow’s Berufung aber nicht gebilligt, weil 
dieſer in nichts von ſeinem Programm abweichen wollte, 


was nicht gefiel. Woronzow⸗Daſchkow iff zum 
rößten Einfluſſe gelangt und hat die Berufung 
Meter Schuwalow's durchgeſetzt. Dem Grafen 
> at wird der Vorwurf gemacht, kein deutliches 
rogramm erkennen zu laſſen, ſowie in ſeinen einzelnen 
Maßregeln zu ſtark liberal vorzugehen, aber ohne 
Syſtem. Der Hofelique war er deßhalb ſehr uns 
liebſam. Der Kaiſer will ihn aber nicht fallen laſſen, 
weil er ihm für die wieder hergeſtellte Ruhe im 
Innern Dank ſchuldet. Ignatieff übernimmt deßhalb (?) 
das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Amerika. 

Newyork, 2. Sept. Die Schiffahrts⸗Agenten 
erklären, daß die Dynamit⸗Proclamation keine 
Wirkung auf den Fracht, oder den Paſſagier⸗Verkehr 
geäußert habe. Vier britiſche Dampfer gingen geſtern 
in See und alle hatten ihr volles Cargo an Pafja- 
ieren und Fracht. Sämmtliche Compagnien treffen be⸗ 
abe Vorſichtsmaßregeln, und es wird den Dynamit ⸗ 
Operatoren unmöglich ſein, Höllenmaſchinen zu ver⸗ 
ſchiffen, ausgenommen im Einverſtändniß mit den 
Spediteuren. Roſſa fagt, er erwarte unverzüglich keine 
Entwickelungen, dieſe würden auf der anderen Seite 
des Oceans beginnen. 
EA EE 


Danzig, 6. September. 


* Mie wir hören, wurden in der geſtrigen 
Sitzung des weſtpreußiſchen Pro vinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes ferner die für Förderung des Fiſchereiweſens 
noch zur Dispoſition des Ausſchuſſes ſtehenden 
2000 Mk. dem Fiſcherei⸗Verein für Weſtpreußen 
als Subvention bewilligt. Für die Neuwahl der 
Abgeordneten zum Provinzial - Landtage wurden die 
erforderlichen Beſchlüſſe gefaßt. Danach fällt dem 
Kreiſe Graudenz noch ein dritter Abgeordneter zu, 
ſonſt bleibt die Zahl der auf die einzelnen Kreiſe 
entfallenden Abgeordneten unverändert. Als Termin 
für die Aufnahme des Pferde⸗ und Rindviehbeſtandes 
behufs der provinziellen Verſicherung wurde für das 
nächſte Etatsjahr der 9. Januar beſtimmt, ferner die 
Conceſſion zur Benutzung der Provinzial⸗Chauſſee in 
und bei Elbing für die dort projectirte Pferdebahn 
ertheilt und endlich der Ankauf eines neben der Taub, 
ſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg belegenen Grundſtückez 
zum Preiſe von 16 000 Mk. genehmigt. 

* Ein Colportage- Buchhändler, welcher Bücher, 
Hefte rc. an ſeine Abonnenten gegen einen beſtimmten Abonne⸗ 
mentsprets vertreibt und dabei jedem der Abonnenten außer 
dem zu liefernden Werke den weiteren Vortheil gewährt, 
daß er einen beſtimmten Antheil an dem event. Gewinn 
eines von dem Buchhändler in einer erlaubten Lotterie zu 
ſpielenden Looſes hat, ohne zu dieſer Betheiligung der Abon⸗ 
nenten die obrigkeitiiche Genehmigung zu haben, macht fi 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 28. Mai 1831 da⸗ 
durch der unbefugten Veranſtaltung einer öffentlichen 
Lotterke ſchuldig, ſelbſt wenn der Buchhändler das 
Loos wirklich ſpielt und nicht mehr Quoten des Gewinnes 
verkauft, als er ſelbſt beſitzt. 

Aus Anlaß eines Epectalfalles, in welchem von 
den kaiſerſichen Poſtanſtalten von einer Handelsfirma 
Mittheilung der Adreſſen von Firmen verlangt 
wurde, hat das kaiſerliche General- Poftamt verfügt, „daß 
überhaupt derartigen, den Poſtanſtalten aus den Kreiſen 
he EA zugehenden Anträgen keine Folge zu 
geben iſt.“ x 

* Am Donnerftag von 11--12 Uhr Vormittags 
und von 2—4 Uhr Nachmittags, wird in dem ſtädtiſchen 
Gymnaſium Hr. Alois Pickl eine auf langjährigen 
Reiſen von ihm zufammengefiellte, naturgeſchichtlich 
intereſſante Sammlung von Thieren aus allen 
Weltgegenden, ſowohl Bewohnern des Landes wie des 
Meeres, ſowie von präparirten Skeletten ausſtellen und 
durch Vorträge erläutern. Die Hergabe der Lotalien bes 
Gymnaſiums für dieſe Demonſtrationen dürfte ſchon ges 
nügend für das erhebliche wiſſenſchaftliche Intereſſe, das 
fie darbieten, ſprechen. i 

7 Dirſchau, 3. Sept. Das am vorigen Sonnta 
von Herrn Dr. Petong veranfialtete Schwimmfe 
verlief trotz ungünſtiger Witterung bei lebhafter Be⸗ 
theiligung des Publikums in vorbereiteter Weile. Es 
wurde dem beiten diesjährigen Schwimmer, einem Dreis 
zehnjährigen Quartaner, als erſſer Preis eine ſilberne 
aſchenuhr zu Theil, der zweite Schwimmer erhielt einen 
Eichenkranz mit weißer Erinnerungsſchleife. 

nächſten Delegirtentage, dem von der Direction eine 
ausführliche Denkſchrift darüber vorgelegt werden fol, 
vertagt. Es wird darauf die Verſammlung geſchloſſen. 
um 4%½ Uhr Nachmittags fuhren die Mitglieder des 
Verbandes mit dem Eiſenbahnzuge nach Oliva. 
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Des Erfinders Erbe. 


Roman von Frauces Burne t. 
(Fortſetzung.) 

Achtundvierzigſtes Kapitel. Vollendet. 
Eines Abends ſagte Murdoch, als er das Haus 
verließ, zu Chriſtiane: 

„Erwarten Sie mich nicht vor morgen, ich werde 
wahrſcheinlich nicht eher zurück ſein. Ich denke heute 
die ganze Nacht hindurch zu arbeiten.“ , 

Sie fragte ihn nicht, weshalb. Seit mehreren 
Tagen ſchon hatte fie eine ſeltſame Aufregung und 
eine beſtändige Ruheloſigkeit an ihm bemerkt. Bis» 
weilen fuhr er, wenn ſeine Augen unerwartet, den 
ihrigen begegneten, wie erſchreckt zuſammen und et. 
röthete und wandte ſich ſchnell hinweg, als peinige ihn 
eine leiſe Furcht. Als er heute das Haus verließ, 
blieb ſie auf der Thürſchwelle ſtehen und ſah ihm 
nach, bis er in der Dunkelheit verſchwunden war; 
dann ſchloß ſie die Thür und ging hinein zu Mrs. 


urdoch. 

* Eine Viertelſtunde ſpäter betrat Murdoch ſein 
Arbeilszimmer, ſchloß ſich alsbald ein und nahm das 
Modell aus ſeiner Umhüllung. 
Einen Augenblick blickte er wie in ſich verſunken 
darauf hin, und dann ſtreckte er ſeine Hand aus, um 
es zu berühren. Plötzlich aber zog er dieſelbe zurück 
und ließ ſie ſchwer auf den Tiſch niederfallen. 
„Gütiger Himmel!“ rief er. „Hat er ſich jemals dem 
Ziele ſo nahe gefühlt, wie ich jetzt, um es dann 
doch wieder entfliehen zu ſehen?“ Eine fait unerträg- 
liche Aufregung hatte ſich ſeiner bemächtigt „Mußten 
es denn zwei ſein?“ rief er weiter. „War es nicht 
an Einem genug?“ Das Herz hämmerte ihm förmlich 
in der Bruſt, aber er bezwang ſich und ſtreckte eine 
Minute ſpäter die Hand von Neuem nach dem Y 
aus. „Es ſoll mir beſchieden fein, die Möglichkeit des 
her zu erweiſen“, fagte er, — „mir!“ 

ährend er nun arbeitete, ſchien es ſtiller und 


Modell 


s. Elbing, 4. September. Am Donnerſtage waren 
etwa dreißig Buchhändler der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen in unferer Stadt zuſammengetreten, 
um über Hebung ihres Standes und Wahrung ihrer 
Intereſſen zu berathen. Die Gründung eines Provingial- 
vereins wurde einſtimmig beſchloſſen. Derartige Ver⸗ 
bände exiſtiren bereits in allen anderen Gauen Deutſch⸗ 
lands und ſind durch ihre Vereinigung zu einem Central⸗ 
verband in die Lage gekommen, beftimmend auf die 
Organiſation des deutſchen Buchhandels einzuwirken. 
Es darf unſerm Lokalpatriotismus einige Genugthuung 
gewähren, daß wiederum Elbing der Ort iſt, an 
welchem dieſes neue Band provinzieller Einigung ge⸗ 
knüpft tft. — Die erſten Boten der nahenden Winters 
geilen treffen Morgen ein, Miß Nordica und der 

aſſiſt Miranda. Beide haben fic im Frühjahr die 
Liebe unſeres Publikums in hohem Grade erworben. 
Die für Mitte des Monats bevorſtehende Aufführung 
des „Joſua“ verſpricht den guten Ruf des Elbinger 
Kirchenchors in weitere Kreiſe zu tragen. Schon jetzt 
laufen Anmeldungen für die Sonntag den 18. Septbr. 
in dem großen Remter des Marienburger Schloſſes 
ftatifindende Aufführung ein. In hobem Grade ans 
regend ſind auch, die Ausſichten auf die dies Jährige 
Theaterſaiſon. err Schoeneck, ein tüchtiger Muſiker 
von Fach, giebt uns volle Bürgſchaft dafür, daß die 
Räume unſeres Theaters in dieſem Jahre wirklich der 
Kunſt geweiht ſein werden. 

S Königsberg, 4. September. Der Prop inzial⸗ 
ausſchuß der Provinz Oſtpreußen trat nach 
10 wöchentlicher Pauſe am 1. d. Mts. zu einer Sitzung 
zuſammen, welche geſtern beendigt wurde. Ueber die 
Verhandlungen deſſelben tft Nachſtehendes zu berichten: 
Nach den geſchäſtlichen Mittheilungen des Landes⸗ 
Directors find im I. Quartal 1881/82 für Chauſſeebauten 
auf gemeinfchaftliche Rechnung der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtprenßen verausgabt worden: a. in Oſtpreußen 
56 870 Mk., bavon entfalleu auf Oſtpreußen 33 676 und 
auf Weſtpreußen 23 194 Mk.; b. in Weſtpreußen 
24 327,32 Mk., davon entfallen auf ſtpreußen 
14 405,66 Mk., auf Weſtpreußen 9921,67 Mk. Weſtpreußen 
hat mithin an Oſtpreußen 8788 Mk. herauszuzahlen. 
— Die Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt in Braunsberg 


Provinz eine 
Wittwen⸗ und Waſſenkaſſe errichtete, mit obligatoxiſcher 


3 ach 
letzte Provinzial⸗Landtag hatte beſchloſſen, bet der Staats⸗ 


Remedur eintreten a laſſen. er 
Direktor vat nun die in Folge dieſes Beſchluſſes von 
ihm entworfene Denkſchrift überreicht, welche genehmigt 
wurde. Der Birrgermeifter Schawaller iſt Namens der 
Stadtgemeinde Hohenſtein und Umgegend bei dem Pro⸗ 
vinzlalausſchuß dahin vorſtellig geworden, die von jenen 
Provinzialeingeſeſſenen an den Miniſter für öffentliche 
Arbeiten gerichteten Petition, betreffend die Fortſetzung 
der Eifenbabn Kobbelbude » Allenfiein über Allenſtein 
hinaus nach Illowo an maßgebender Stelle zu defür⸗ 
worten. Ferner iſt eine Petition des Magiſtrats 
und der Stadtverordnetenverſammlung zu Peiden⸗ 
burg eingegangen, in welcher beantragt wird, der 
Provinzialausſchuß wolle ſich för den Bau einer 
Eiſendahn von Allenſtein üder Neidenburg nach Illowe 
höheren Orts verwenden. Der Provinzialausſchuß 
befchloB: über beide Petitionen zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. In der Angelegenheit detreffend den Bau 
eines Provinzial⸗Wilhelm⸗Auguſta⸗Siechenhauſes wurde 
beſchloſſen: 1. eine Commiſſion von 6 Mitgliedern ein⸗ 
zuſetzen; 2. den Landes⸗ Director zu beauftragen, die 
Krelsausſchüſſe bezw den Diogifirat in Königsberg an⸗ 
zufragen, ob im Falle, daß die Pfleglingsabtheilung von 
der Landarmen⸗ und Beſſerungsauſtalt' in Taptau, um 
Platz für die Corrigenden zu ſchaffen, entleert und 
ſchließlich ganz aufgehoben werden müßte, die Kreiſe 
ein Gewicht darauf legen würden, daß für Kreisarme 
A A a 


immer ſtiller um ihn zu werden. Seine eigenen 
Athemzüge, leiſe, wie fie waren, waren deutlich hore 
bar; eines ſeiner Werkzeuge fiel zufällig zu Boden, 
und das Geräuſch ließ ihn erſchreckt auffahren; die 
dumpfen Schläge, mit welchen die nahe Thurmuhr die 
Mitternachtsſtunde verkündete, erſchienen ihm geradezu 
unerträglich. Sogar das leiſe Ticken ſeiner Taſchen⸗ 
uhr ſtörte ihn, und er hielt ſie an. Nach einigen 
Stunden aber wußte er überhaupt von nichts mehr; 
Geräuſch oder Stille, er hatte Beides vergeſſen; für 
Beides hatte er im Augenblick keinen Sinn. 

Es war eine dunkle Nacht geweſen, aber der 
Morgen hob hell und klar an. Die durch das einzige 
enſter in das er eindringenden Sonnenſtrahlen 
alen auf das Modell, das weit rar ogee auf 
dem Tiſche ſtand, und auf Murdoch ſelbſt, der ſich 
halb ſchlummernd, den Kopf auf beide Hände geſtützt, 
auf den Tiſch niedergebeugt hatte. Er hatte bereits 
längere Zeit fo geſeſſen — wie lange, das wußte er 
nicht. Er hatte bereits fein letztes Werkzeug zur 
Seite gelegt, ehe noch der erſte roſige Streifen im 
Oſten das Naben des Morgens verkündete. Er war 
müde, und es fröſtelte ihn in der kühlen Morgenluft, 
aber er hatte noch nicht daran gedacht, nach Haufe 
zu gehen, er war ſich noch kaum ganz bewußt, daß 
die Nacht zu Ende und daß der Morgen bereits an? 
gebrochen war. Seine Laterne brannte noch neben 
ihm auf dem Tiſch. Endlich ließ ihn ein Geräuſch 
im Nebenzimmer plötzlich auffahren. Das Fabrikthor 
war noch nicht geöffnet und die Glocke hatte noch ni 
ur Arbeit geläutet, aber er hatte deutlich gehört, da 
jemand in das Nebenzimmer getreten war. 3 
nächſten Augenblick öffnete ſich die Thür, und gamorta 
ftand, feine Blicke mit einem eigenthümlichen Ausdru 
auf Murdoch richtend, auf der Schwelle. 

„Sie ſind die ganze Nacht hier geweſen?“ ſagte e 

„Ja“, antwortete Murdoch. Dann wandte er ft 
ein wenig, deutete auf das Modell und ſprach teile, 
als fei er eben erſt halb aus einem Traume erwach 7 

„Ich glaube, es iſt vollendet.“ ig 
Er fagte das in fo Bon nen und fo wen 


ceubigem Ton, daß Haworth ihn gana erſtaunt anſa, 
E legte ea Hand auf Murdoch's Schulter un 2 
üttelte ihn ein wenig. 3 1a 
16 „Wachen Sie si junger Mann! Sie find IT 
ganz irre.“ 4 


25 Marie Grabowski, de A 


Thomas Krzeminski, S chul⸗ u. P e n fi D n S⸗Anze i ge. be 8 toltern Kirſchſaft Ein vorzüglicher Salon⸗Flügel, kreuz⸗ 


Serlobte. y aitig, wenig gebraucht, preis 
Neuſtadt Weftor — Danzig. BR 1 : friſch von der Preſſe empfiehlt pro | zu — —— 3. Damm 5 u 
b Hiermit mache ich bie ergebene Anzeige, daß ich meine feit 24 Jahren Liter 35 J bei Orböft bedeutend billiger | e er 
eſtehende Vorbereitungs⸗ Schule für Knaben zum 1. October d. J.] wird ſchnell und ſicher entfernt und eine 
os Sprache erzielt. — Reine 


Bekanntmachung. Wirt 

In unfer Regifter für Ausſchließung] nach dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 58, gegenüber dem Gemerbefante E. Lehrke, Langfuhr. irthſchafter 

der ehelichen Gütergemeinschaft unter | perlege. Es wird hierdurch möglich, einem lange gefühlten Bedürfniß abzuhelfen,] Lactmethode, kein langlames Sprechen. Eine feit Jahren hier am Orte ber findet zum 1, October cr. Stellung in 

Kaufleuten iſt beute sub No. 273 ein, | indem durch Hinzufügung einer fünften Klaſſe die längſt nöthig gewordene] Jeder wird Bien Uebel entſprechend ſtehende Mothlaen bei Alt Criſtburg. Gebalt 

getragen, daß der Kaufmann Francis räumliche Trennung der Abtheilungen A. und B. der vierten Klaſſe durch: | behanbelt. ürde Jemand ungeheilt 300 K.. Perſönliche Vorſtellung noth⸗ 

Alexander Maſon in Danzig für die] geführt wird. : entlaffen, fo hat er weder Honorar noch Nutzholz⸗, Brennholz⸗ und (3829 

Che, mit Marianne Gibſone duró |. Da in dem neu zu beziehenden Lokale noch verſchiedene bauliche Vers | Koftgeld zu zahlen. — Profpect und K bl -Handlun 

geri 9 ichen Vertrag vom 26. Juli 1860 | änderungen vorzunehmen find, ergeht meine Bitte an die geehrten Eltern dahin, Utell Mate gratis. 6545 ft 4 5 g 

ie Gemeinſchaft der Güter und bes | die mir zum BWinter-Semefter zugedachten Kinder ſchon während des September 8. € Fr. Kreutzer, qt Simat. A 1 
mir in meiner bisherigen Wohnung, Heil. Geiſtgaſſe 98, behufs Anmeldung zu: Roftod i. M. ited aa ts a leich 

anderweitige el 
Dr. Kirohhoffer, unter par Mr Bedingungen zu 


Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 3904 

Danzig, den 2. September 1881. führen zu wollen, und werde ich zur Annahme derſelben jeden Montag und : 
Donnerſtag Nachmittag bereit fein. Sbeteaßz i 

| | Straßburg i.“ E., heilt Beriodes | verkaufen Reflectanten belieben ihre 

Hlenpner tb 1 4 ben der zeit bei mir in Empfang zu nehmen. ftórungen, Frauenkrankbeiten. (1081 Adreſſen unter . 3840 in der Exped. 

Arbeiten zum Neubau der Gleichzeitig zeige ich an, daß ich wieder, wie früher, einige Knaben, jedoch 

Elternhaus nach Kräften zu erſetzen und die in jeder Weiſe zu fördern ich mir ee eueren ndl: 20 Bullen 
angelegen ſein laſſen werde. Meldungen erbitte ich ebenfalls in den Montag⸗ n Amſterdamer, 3 bis 20 Monate alt, 


wendig. 


Ein ordentl. Gürtner, 


in ſeinem Fach tüchtig erfahren, findet 
vom 1. October Stellung in Bietowo, 
Kreis Pr. Stargardt. Nur perſönliche 
Meldungen werden berückſichtiat. 

ine Dame in mittleren Jahren, 
E wird zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines Haushaltes auf einem Rittergute 
vom 1. October geſucht. Gefällige 
Meldungen mit Angabe des früheren 


Kgl. Amtsgericht X 

gericht X. Proſpecte über Zweck und Einrichtung der Schule ſind auf Wunſch jeder⸗ 

Turnb bu PES in diefer Zeitung einzureichen, 
re nicht über 12 Jahre alt, als Penſionäre aufzunehmen beabſichtige, denen das Viele hundert Mk. jährl. 

geben werden. Offerten mit der Be⸗ 


zeichnung „Submiſſionsofferte auf u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 


Klempn iten” : und Donnerſtag⸗Nachmittagsſtunden. (3919 di Wirkungskreiſes unter No. 3833 in der 
15 0 Die, Wormitiese, 11 Uhr an Danzig, in September 1881. n Für al ene , E ein 
ie Königliche Kreisbau + Infpection hie⸗ = Original Verpackung zu unseren fol-] Amfterdamer, 3 bis onate alt, zum in tüchtiger Correspondent und Buchs 
jelbft portofrei — lps — Maria Wieler, a Engros-Preisen beziehen. Theil tragend, ; € halter mit ſchöner Handſchrift wird 


für ein Getreide⸗Factorei⸗Geſchäft von 
ſofort geſucht. Adreſſen mit Angabe von 

eferenzen u. Gehaltsanſprüchen werden 
unter 3884 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

in junges Mädchen, aus achtbarer 
E Fami welches Handarbeit ver⸗ 
ftebt und ſich auch in der Wirthſchaft 
nützlich machen muß, wird zum 1. Oct. 


ine die Eröffnung der Offerten ſtatt⸗ 
nden ſoll. 
Die Bedingung der Submiffion liegen 
in dem Bureau der vorgenannten In⸗ 
ſpection, Laſtadie 35 d, vorher aus, auch 
ſind daſelbſt die auszufüllenden An⸗ 
ſchlagsauszüge in Per sl zu nehmen. 
Danzig, den 3. September 1881. 


Der Königliche Baurath. 


geb. Zimmermann, 


Heil. Geiſt⸗Gaſſe No. 98, 2 Treppen. 


im Lokale des Herrn Götting: Vereins⸗Mittheilungen; Recenſion über 
das Central⸗Blatt. (3980 


Kühe, 
Amſterdamer, hochtragend, ſind aus hieſi⸗ 
ger Heerde preiswürdig abzugeben. 


Dominium Czerbienzin 
per Bahnhof Hohenſtein, Weſtpr. 


160 kernfette 2 jährige 


0 Pfund Afric. Perl Mocca M 7.50 
10 „ bester Maracaibo „ 8.75 
10 „ 10. Guatemala „ 925 
10 „ vorzñgl, Perl Santos „ 10,— 
10 „ feinst. Plant. Ceylon, 10.75 
10 „  hochfeinster Jara „ 12.— 
10 
4 
4 
4 
4 
4 


echt Arab. Mocca „„ 13.— 
„ vorzüũgl. Congo Thee „ 6.50 
„ fein. Souchong Thee „ 8.— 
feinst. Imperial Thee „ 9.50 


3905) gez. v. Schon, 1 D | * hochfeinster Manda- ammel, owie b. Sg — 1 Son — 24 5 o 
Betannimadung, „ Ml tmule um zu Danz f. pes The» BT 100 weibeftt 1 jähr. | Great mó gin 
ie Lieferung von ca. 2600 Centr. $ 


Landwirth, 
verheirathetet, 24 J. beim Fach, ſucht 
eine größere Gutsverwaltung auch im 
Auslande zu übernehmen. ‘ 

Adreſſen unter 3661 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Hauslehrer. 

Ein Hauslehrer für Sprache, Mathe⸗ 
matik und alle Elementargegenſt. w. v. 
1. Oct. ab Stellung. Anſpr. mäßig. 
Sen DR. u. 3656 i d. Exp. d. Bl. erb. 

ine vielſeiti b. y 
und sprach in t a aoe 


Geſellſchafterin 


oder zur Erziehung mutterloſer Kinder 
und zur ſelbſtſtändigen Leitung des 
Haushalts in einem feinen Hauſe. Ge⸗ 
fällige Offerten unter S. T. 17 poſt⸗ 
lagernd in Elbing erbeten. (3415 
Gin mos Mann, 25 Jahre alt, gel. 

> Matertal., jpäter i mehr. Comtoiren 
thätig, m. der dopp. Buchführung vertr. 


öltes Cacaopulver „ 9.— 
Beste holland, Bauernbutt.r 

25 Pd, Kübel „ 22.— 
Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewahlt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 

geleistet. 2 
Es ist unser Bestreben, unsere 


: Um Irrungen vorzubeugen, wie fie beim Bein eums in 
5 nn Bir auf 8 13. d. letzter Zeit wiederholt vorgekommen ſind, geſtatten ae 11 dien — weg 
Mts., Vormittags 10 Uhr, im ice igen] auf die Beſtimmungen des — am Haupteingange des Stadtmuſeums öffentlich 
Geſchäftslocale, Heil. Geiſtgaſſe 108, | angeſchlagenen — Reglements, wonach das 
anberaumten Submiſſionstermin, mit $ 


darauf folgender Licitation mindeſtfor⸗ tadtmuseum 


dernd verdungen werden. Bedingungen | E : 
liegen zur Einſicht hier aus. während des Sommerhalbiabrs nur Mittwochs und Sonntags, während 

„Danzig, den 3. September 1881. des Winterhalbſahrs unt Sonntags, in den Mittagsſtunden von 11 bis 2 Uhr 
Königl. Garniſon Verwaltung. zu unentgeltlichem Beſuche offen fteht, hingegen ſonſt (d. i. täglich mit 
TC IAuzgahme der Sonnabende reſp. onntage) und zwar während der Mittags⸗ 
ftunden von 10 bis 3 Uhr, uur gegen Zahlung eines Eintritts geldes 
geöffnet wird Das Eintrittsgeld beträgt 1 M. 50 J für jede Einlaßkarte, 
welche ſowohl für einen einzeln erſcheinenden Beſucher, wie für zuſammengehörige 
Geſellſchaften bis zu 10 Perſonen, zu löſen iſt. 


Der Borftand des Stadtmuſenms. 
J. Stoddart. Rud. Kämmerer. Oscar Bisoholf. 


; ͤ ͤ :..:. ĩðâvv p 7 
- _ Durch Beſchluß des Aufſichtsratys iſt bei der unterzeichneten Direction 
die Anflöſung der Aectien⸗Geſellſchaft 


; Zuckerfabrik Meine 
eantragt. 


emäß $ 39 des Statuts fiadet eine General⸗Verſammlung 


Hammel, 


zur Wintermaſt geeignet, ſtehen mit der 
6 monatlichen Wolle zum Verkauf. 

Dominium Czerbienzin 

per Bahnhof Hohenſtein, Weſtpr. 


Freitag, 9. Sept., 
treffen mit dem erſten 
Transport litthauer 


Hengſte in Tiegenhof ein. 
W. y & J. Genie, 
3845) Tiegenbof. 


in der Mitte der Stadt, welches ſich gut 
verzinſt, in gutem Bauzuſtande iſt, ſichere 
Hypotheken hat, iſt umſtändehalber e 
fort zu verkaufen. Anzahlung 9 bis 


10000 5 
Gefällige Adreſſen unter 3591 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Um Irrthümer zu vermeiden, wird 


Oeffentliche 
Aufforderung. 


Ueber die Erben des am 4. Juni 
1881 zu Barranomen unverbeirathet 
verſtorbenen Amtsvorſtehers Albrecht 
Albert) Sommer hat bis jetzt aller 
Bemühungen ungeachtet nichts ermittelt 
wer den können. 
ch erſuche, alle Diejenigen, welchen 
von den Erben des p. Sommer irgend 
etwas bekannt ift, ergebenft, mir ger 
fälligſt ſchleunigſt Anzeige mer zu 
0 3846 


Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zu überzeugen. 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100, 


Künſtliche Zähne, Zahn: 
Operationen und Plombiren 


unter Garantie der Haltbarkeit. (3863 
E. Eggert, Ziegengaſſe No. 1. 


ollen. 3 F 2 3 tin e : 
A Sinton | Of. 25 auf 1861. am 17. September UK., Nachmittags 2 Ahr, situ ninationslampen e e e e i e 
a A > > ithig und zu haben Breit⸗ ir⸗ Lagerdiener. . 
als —— ee . i Ta gesorpnungt gaffe Mo. 2 beim Slemprermeites Hotel de Prusse, Deter ante J. P. en ee 


3873) H. Nathan. Moſſe, Berlin S8. W. [3632 


des Albrecht Sommer id 3 AO pa _ | Stolp in Bo „in alter Weiſe di een tenn 

Nachiafied. Auflöſung der Geſellſchaft. : Pa, engliſche und ſchleſiſche ern Le Gir ick en e e a of 
deer „ ; F — ve h 

Befanntmarhnng. |... ¢ Sees Satán meses Bert ni den Bets inte tok | Minjehinenkohlen | Eine Brauerei. | outs wets. eons 


führen bei beſcheidenen Anſpr. Stellung. 
Gef. Adreſſen Koslowski, Danzig, 
Katharinen⸗Kirchenſteig 4, erbeten. 
Ein junges Mädchen aus gut. Famil. 
ſucht bei beſcheiden. Anſprüchen eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau oder in 
einem anſtändigen Geſchäfte Näheres 
bei Frau Dann, Jopengaſſe. (3824 
Eine Dame aus guter Famil, in all. 
> Handarbeiten wie Maſchinennähen 
geübt w. z Führ e. Wirthſch., Erzi 
Eu Gehalt od. Au ge N 
telle. Gehalt w. eſch. . 
unter 3886 in der Exp. Niger Zig. erb. 
(gine junge Dame aus — Familie, 
welche 4 Jahre Erzieherin geweſen 
(worüber vorzügliche Zeugniſſe) wünſcht 
von October oder ſpäter ein Placement 
als Geſellſchafterin, Reisebegleitung oder 
auch zur Erziehung eines einzelnen Kin⸗ 
des. Alles Näbere zu erfahren Brod⸗ 
bäukengaſſe 12 II. Schr. Adreſſe: Frau 
von Graskow, Königsberg i. Preuß. 
Hintere Vorſtadt 52. 0914 
Ni: Mädchen finden freundl. Aufn. 
Poggenpfuhl No. 8, 1 Tr. (3813 


Einen Knaben 
in Penſion und Erziebung zu nehmen 
wünſcht Radtke, Pfarrer in Bobnſack 
bei Danzig. (3375 
Zur Erlernung der Landwirthſchaft 
findet ein jung. Mann Aufnahme gegen 


= 
Pension 

in Kopitkowo b. Czerwinsk. (3767 

Es wird ein Laden, am 
liebſten in der cs 
oder . mes abe 
u miethen geſucht. 
m Adreſſen unter 3771 in ber Expd. 
diefer Zeitung erbeten. 

Langgarten 97/99 ift eine 
herr aftliche Wohnung v. 
5 Zimmern zum 1. Oktober 
zu vermiethen. (3826 

Näheres von 2-4 Uhr 
parterre rechts. E 
Quan fuhr 30 1 Tr. ift die herrſchaftl. 

Sobuntig, Entree, Saal, 4 Zimm., 
Küche, Keller, Speijes und Mädchenk, 
Stall, Waſchk., Trockenboden, Eintritt 
in den Garten, eigene Laube zu vermth. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. (8862 


6 
Heilige Geiſgaſſe 131 
ſind die in der I. und II. Etage belegenen 
herrſchaftlichen Wohnungen per October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt II. Etage 
oder Brodbänkengaſſe 43 I. Etage. 


Röper⸗Gaſſe No. 8 
iſt ein gewölbter Keller zu vermiethen, 
Heine eiſtgaſſe 106 ift die freundlich“ 

1. Etage, auch geth., zu vermiethen 
Zwei decorirte Parterre Bimmer 

zum Bureau oder Comtoir, auch getheilt 
ſofort zu vermietben Heiligegeiſtgaſſe 92 


Heiligegeiſtgaſſe 27 


iſt die Saal: Etage zu vermiethen⸗ 


Brodbänkengaſſe 49 


iſt die neu decorirte 4. Etage zu 80 
miethen. Näheres parterre. a 5 
(Si freundl. Wohnung, im De, 

Gtode geleg-, befteh. aus 2 Stu her 
1 Nebenftube, Entree, Heller Küche 
8 und Bequemlichkeit nec. 
E auch Kellerantheil ift v. en 


Die Inſtandſetzung der Holzbrücke in 
Station 45,1—45,2 der Danzig⸗Lauen⸗ 
A port aA ee (beim 

oftgebände in Nenftabt), excl. Titel 

Sgemein, veranſchlagt auf 445 . 
48 fo in öffentlicher Submiſſion 
im Termin am (3821 

, 


Montag, d. 12. Sept. cr. 
Vorm. 10 Uhr, 


la im Baubureau — Lanenburger Straße 
No. 9 — re den Mindeſtfordernden 


werden. 
Koſtenanſchlag, allgemeine u. ſpecielle 
edingungen liegen während der Vor⸗ 
mittagsſtunden im genannten Bureau 
zur Einſicht aus. 
Neuſtadt, den 3. September 1881. 
Das Provinzial⸗Bauamt. 


H. Peters. 


Submiſſion. 


Für den Neubau der Zuckerfabrik 
Culmſee follen die für 1881 bis 1882 
entfallenden Arbeiten und Materialien 

1. die Dachdecker ⸗ Arbeiten, (Dad): 

pappen⸗Eindeckung), 
2. „ Klempnerarbeiten, 
3. „ Glaſerarbeiten, 
4. „ Dijclerarbeiter, 
9. 
6 


a. engl. gr. Nußkohlen, 
de engl. Echmiedekohlen, 
aus den beſten Gruben, 2 
offerirt ex Schiff, ab Lager und frei 
i Daus billigſt 


Albert Fuhrmann, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


| Kupft rvitriol 


zum Beizen des Weizens, 
055 empfiehlt (3734 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Flühletue Rübengabeln 


y (Schnitzelforken), 


Stihl. Rübenmeſſer, 
„ Nübendüder 


letztere unter Garantie der Haltbarkeit, 
empfiehlt gut und billig. 


Fr. Wittke. 


Eiſenhandlung, Neuteich Weſtpr, 


Erfurter 
Blumenkohl 


in nur feinfter weißer Waare offerirt 
jedes Quantum zu fences Tages: 
preis billigft gegen Nachnahme. (3517 


Gottlieb Jander, Erfurt. 


Telegr.⸗Adr.: Jander, Erfurt. 
oppoter Hyacinthen, Land⸗ 
tulpen, weiße Lilien, Crocus. 

geſunde farte Zwiebeln hat billig 
799 die Handelsgärtnerei von 
376% W. Muetze, Zoppot. 


Guirlanden n. Kränze 


zum Empfange Sr. Majeſtät des 
Kaiſers in Danzig empfiehlt die 
Gärtnerei von 


O. Blawath, 


Rieſelfelder, Heubude 
bei Danzig. (3855 
Loſe Blumen daſelbſt abzugeben. 


anzer-Uhrkotion 


von echt Gold nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſcheiſtliche Garantie. 


Anzahl Stimmen für ſich und in Vertretung Anderer führen kann. 


Zuckerfabrik Mewe. 


Die Direetion. 
Freytag. 


Mein Lager der neueſten 
Schuhwaaren 


tft für die beoorftehende (3892 

Herbſt⸗ Saiſon 
auf das Reichbaltigſte ſortirt und empfehle ich Herren⸗Gamaſchen von 
waſſerdichtem Roß⸗ oder Rindleder mit doppelten Sohlen von 9 „l. an, 
F doppelſohlig, 11 M, Herven-Rofleder- 


chaftſtiefel von 9,50 m. an, Herren⸗Schnür⸗, Schnallen⸗ und 
Jugſchuhe von 7 . an, Ballſtiefel für du von 9 dl. an. 


Ball- und Promenadenſchuhe für Damen 
in überraſchender Auswahl ſehr billig, Damen Lederſtiefel, mafferbidht, 
doppelfoblig, von 6 K an, elegante Damen ⸗Rindlackſtiefel von 8 
Jan, bochelegante Damen:Lederitiefel, Wiener Facon, in Kalblack⸗ oder 

Glaceeleder von 10 „l. an, Knaben - Hujarenftiefel von 5 K an, 
Knopfſtiefel für Mädchen und Kinder ſehr billig. (3892 

Schuhfabrik von 


G. Willdorff, 


Kürſchnergaſſe No. 39. 


In einer Kreisſtadt m. Prim, Kund⸗ 
ſchaft, ca. 200 Morgen Land, Torf u. 
2 ſchnitt. Heuwieſen iſt mit completem 
todten und lebenden Inventar und für 
günftige Bedingungen zu verkaufen. 

Mes Nähere Bregengaffe Nr. 6. 


Kraziewicz. Schleimer. 


Ein Geſchäftshaus 


in Elbing, Waſſerſtraße 51, iſt 
Umſtände halber billig zu ver⸗ 
zaufen. Offerten an die In⸗ 
haberin Frau C. Moeders 
Wittwe zu richten. (3847 


TE Ry a A 
Ein neues polyſander Piauino in 

Eiſenrahmen iſt verſtzhlb. billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 122, Sing. Junkerg. 


„ .. ——. ——.. IRTE PO 
Ein neues polyſander Pianino 
mit Eifenrahmen iſt verzugshalber bill. 
zu verkaufen Poſtſtraße 3, 3 Treppen. 
Zu beſehen von 11 bis 3 Uhr. (3864 


200 Th : pe ¿ur E 
auf ein neues Grund⸗ 

ſtüick geſucht. Adreſſen unter 3851 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


10—15000 Thl. 


werden zur 1. Stelle baldigſt {gefudt. 
Werth 35.09, He. Versichert mit 
28000 . Näheres in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 3881. 

Milch” Siesuch. 

Von einer alten hieſigen Meierei 
werden noch 5—600 Liter Milch in kl. 
und größeren Poſten per Bahn geſucht. 
Offerten unter 3806 in der Expedition 
dee Been eee deten Wied l 

i ändige idchen wird zur 
Epen und en einer allein 
ftehenben älteren Dame bier am Orte 
pate S Gehalt 180 KA. pro Anno bei 
reier Station. ; 

Adreſſen unter 3885 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten.. 

um 15. October wird in Gr. Kanten 
3 bei Jäskendorf Oſtpr., ein erfahr., 
nüchterner, flei iget Inſpector geſucht. 

ehalt 450 Mark. (3667 
Fr. Schcenlein, 


, Malerarbeiten, 

. „ Schlofferarbeiten 

und endlich die Formſteine für den im 
Mai und Juni 1882 zu erbauenden 
Dampfſchornſtein im Wege der Sub⸗ 
miſſion am 15. September d. Js. 
vergeben werden. 

Die milions Bebinemagen find 
bei uns einzuholen und gefällige Offerten 
bis zum 14. September, Mittags, ein⸗ 
zureichen. (3635 
Der Vorſtand 


der Zuckerfabrik Culmſee. 


Auction in Löblau. 
„Donnerſtag, den 8. September er., 
Mittags 11 Uhr, werde ich im Wege 
der Zwangsvollſtreckung Folgendes meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung verkaufen: 
4 Pferde, 1 Füllen, 3 Kühe, 1 Kaſten⸗ 
wagen, 2 Arbeitswagen, 2 Schlitten, 


>: 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts reeller Ausverkauf von 


Sonnen⸗ und Negenſchirmen 

zum und unterm Koſtenpreiſe. 

J. F. Voigt's Machfl., 
Jopengaſſe No. 45. 


Das Haus ſteht ebenfalls unter günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. (3861 


Otto Willenius, Altſtädtſchen Graben 99, 


7 Cigarren- und Tabak-Handiung. 
. Hatice oe amb Verkaufsstelle der Weingross-Handlung 


birfene und mabagoni Möbel, zwei] C. II. Leutholz (Inhaber Hermann Spriegel). 
Kleiderſpinde, 2 Schreibtiſche, ein | 3218) Oricinal-Preise. 


= 3 


nächſt 1 Zimmereiſchuppen mit ext» 
zeug, Hobelbänken und Material, Gehläse für Sohmiedefeuer statt Blasbälge, 
Gusseiserne Sohmledeheerde liefern 


endlich noch 2 Fuder Erbſen, zwei 
G. Schiele & Co., Bodenheim b. Frankfurt a. M. 


Fuder Hafer und der Ertrag von 
Mecklenb. Sypot eten= und Wechſelbank 
n 


circa 4 culm. Morgen, welche mit 
ohwerin. 


Kartoffeln beſtanden ſind. (8916 
Wadehn, 
ee 
Heilige Geiſtgaſſe 25. Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundſtücke und Liegenſchaften reſp. lombardirt 
Hypotheken unter ſoliden Bedingungen. 
Die General⸗Agentur. 
Wilh. Wehl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 9319 


Freiwilliger Verkauf. 
Taäubſtumme Kinder Bekanntmachung. 


Das zum Nachlaß der Wittwe Go⸗ 
lunski gehörige Vorwerk Eliſenhof bei 
Zuckau im Flächeninhalte von 72 ha. a : : 
52 a 10 qm abgeſchätzt auf 36,644 A.] werden in Unterricht und Penſion ge: Wir beabfichtigen die noch in unſerem 
15 4, foll En auf poa We Htc die Lg Kara pea ae 60000 Mark 
g, d. 30. € in Laut⸗ und riftform und alle | unferer Aktien zu begeben und erſu 
Freitag, September cr., andern Renntniffe. (3880 ! Reflectanten, fic) deshalb an die er 
Später ertaubte Perſonen ex | M. Ruhm & Schneidemühl 
halten Unterricht im Ableſen vom Munde] hier zu wenden. 


adm. 2 Ufr, 
— Ort Tad zu in en vn (3795 

n im Termine bekannt zu machenden] zur Erhaltung des mündlichen Verkehrs. ¡ ; 
A. Hahn, Taubſtummenlehrer, Zuckerfabrik Neuteich. 


Bedingungen im Wege freiw lliger Subs 
: Daypzig, Olivaerthor 7. Bergmann’s 


haſtation verkauft werden. 
Carthaus, den 22 Auguſt 1881. — — — A A ů— Th Dreta 
eerschwefel-Seit 
Geſangunterricht en beige e une Ther fee 
oe vernichtet fie unbedingt 
Frau Dr. Möller, Sein feiten cane rl 


ehrling 
mit guter Schulbildung für mein Ga- 
lanterie⸗ und Kurzwagren⸗Geſchäft. 
Max Kiewe, 
vorm. Saling Lazarus, Culm a. W. 


Ein tücht. Drechsler 


findet dauernde: Beſchäftigung bei Felix 
Gepp, Brodbänkengaſſe 49. (3890 
Ein anſt. geſ. Mädchen aus achtbarer 

Fam, das die Landwirthſch. u. feine 
Küche erl. hat, empf. a. Stütze d. 9 105 
J. Hardegen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 

ine nur gut empf. Meierin m. g. Z. 
empf. 3: i aabegen, 1 Gaia id 


ür ein junges gebildetes 
Mädchen wird Stellung in 
einem feinen Geſchüft geſucht, 
wenn mögl. mit freier Station. 
Offerten erbittet die Exped. 
dieſer Zeitung unter No. 3817. 


Garantie-Schein: Den Betra: { 
Uyrkette 22815 ich zurück, falls dteſelbe 
innerhalb 5 Jahren ſchwarz wird. DAR 


M. Grünbaum, sa eee 1 


IIaſtrirter Katalog gratis. 


Gutsbeſther, 


welche ihre Beſitzungen gegen verzins⸗ 
baare Danziger Häuſer vertauſchen 
wollen, erſuche ich höflichſt ſich direkt an 
mich zu wenden. (3915 


Stephan Bodmann, 
Poggenpfuhl Nr. 28, Danzig. 


Feine Wäſche 


wird ſauber gewaſchen und ge: 
plättet 


Neugarten 36 parterre. 
120 Stk. einjäh. Hammel 


an ruhige anſtänd. Leute zu verm 
e 9. Ben 10—2 dE 
zu befehen. Näheres daſelbſt parter*” 


Belgiſche 
rzeſter Friſt eine reine, blendend⸗ 


Könial. Amtsgericht. 
Brief⸗ 1 Ziertauben Vorſtädtiſchen Graben 44 E. erzengt in 


B weiße Haut. Vorräthig a Stück 50 2) (Kammwoll) Durchſchnittsgewicht 70 3 ine tüchtige Plätterin iſt zu erfragen | === 

ſind Baumgartſchegaſſe No. 29, omban- Looſe à 3 K. 50 3 bei ba Albert Neuma $ wi E : rre, a eng 
> N E terre, W. Ratew 

1 Treppe hoch, zu verkaufen. D Theod. Bertling, Gerbergaſſe 2. thefer Bruns. = oe ie ae se 1 87 An pre ari la 993913 3 . Dania 


| 3 j 


